
 

 

EVALUATION 2. KROATIEN-FREIZEIT 2021 

Zur Auswertung der Jugendfreizeit und zur Qualitätssicherung wurde allen Teilnehmer/in-

nen am vorletzten Tag der Freizeit ein vierseitiger Fragebogen ausgehändigt, der anonym 

ausgefüllt wurde. Der Fragebogen dient ausschließlich der Qualitätsentwicklung. Mindful 

verpflichtet sich vertraulich mit den Daten umzugehen und die Anonymität auf allen Ebe-

nen zu gewährleisten. Die Daten aller Freizeitangebote werden laufend gesammelt und zu-

sammengeführt. Die Kenntnisnahme und Auswertung der Daten ist offen und selbstkri-

tisch. Die erhobenen Daten werden im Rahmen einer Kompakt- und Detailauswertung dar-

gestellt, mit Daten einer Grundlagenstudie aus dem Jahr 2005 verglichen und durch die 

Freizeitleitung kommentiert. 

 

 
Zufriedenheitsnoten 

 
2. Kroatien-Freizeit 2021 

 
Grundlagenstudie 2005 Differenz 

Anreise 2,1 2,7 -0,6 

Unterbringung 1,6 2,9 -1,3 

Sanitäre Anlagen 1,7 3,0 -1,3 

Naturerlebnis 1,9 2,2 -0,3 

Gruppenaktivitäten 2,1 2,0 0,1 

Sport 2,1 2,2 -0,1 

Programm 2,0 2,1 -0,1 

Bademöglichkeiten 1,3 1,9 -0,6 

Atmosphäre 1,8 2,0 -0,2 

Organisation 1,5 2,1 -0,6 

Essen 1,9 2,8 -0,9 

Spaß 1,5 1,6 -0,1 

Betreuer*innen 1,4 1,7 -0,3 

Gruppe 1,8 1,9 -0,1 

Freiheit 1,4 1,9 -0,5 

Regeln 2,1 2,3 -0,2 

Urlaubsland 1,5 1,8 -0,3 

Wetter 1,8 2,5 -0,7 

Landschaft 1,8 1,9 -0,1 

Gesamturteil 1,8 2,1 -0,3 
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Kommentar: 

 

Die Kompaktauswertung zeigt, dass die 2. Kroatien-Freizeit 2021 von den Teilnehmer*in-

nen mit gut (1,8) bewertet wurde. Damit wurde sie im Vergleich zu anderen betreuten Ju-

gendfreizeiten etwas besser bewertet (siehe Grundlagenauswertung von 2005).  

 

Es lassen sich in fast allen Bereichen der Reise positive Abweichungen von durchschnittli-

chen Freizeiten beobachten. Besonders deutlich heben sich dabei folgende Bereiche her-

vor: Anreise, Unterbringung, Sanitäre Anlagen, Bademöglichkeit, Organisation, Essen, Frei-

heit und Wetter. Viele dieser Aspekte sind im Vorfeld gestaltbar: Das Haus ist im Jahr 2017 

erbaut worden und auch das Reiseziel selbst bietet einen guten Rahmen für eine gelungene 

Jugendfreizeit (Naturerlebnis, Bademöglichkeiten, Wetter). Da auf unseren Jugendfreizei-

ten immer selbst und frisch gekocht wird, freuen wir uns auch dort über die positive Rück-

meldung. 

 

Negative Abweichungen vom Durchschnitt lassen sich in keinem Bereich feststellen. 
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Die Kompaktauswertung zeigte bereits eine gute Jugendfreizeit, der differenzierte Blick 

auf die Detailauswertung bestätigt diesen Eindruck. Dennoch ist anzumerken, dass die Frei-

zeit in vielen Bereichen als durchschnittlich zu bezeichnen ist. 

 

Positive Abweichungen lassen sich lediglich in wenigen Bereichen beobachten, einerseits, 

dass die Jugendlichen das Gefühl hatten von den Mitarbeiter*innen ernst genommen wor-

den zu sein und andererseits mit Blick auf die Zufriedenheit der Eltern mit der Durchfüh-

rung der Freizeit. Darüber hinaus wurde weniger Alkohol getrunken als sonst im Alltag der 

jungen Menschen üblich. 

 

Negative Abweichungen vom Durchschnitt lassen ebenfalls nur in wenigen Bereichen fest-

stellen: Den Teilnehmenden war oft langweilig, es fiel ihnen schwer die zur Verfügung ste-

hende freie Zeit selbst zu gestalten. Angemerkt werden kann, dass Workshopangebote der 

Mitarbeiter*innen (kreative Angebote, Sportmöglichkeiten, Sonnenuntergangswanderung, 

etc.) jedoch nur von einem kleinen Teil der Jugendlichen zusätzlich angenommen wurden. 

Darüber hinaus hatten die Jugendlichen den Eindruck einerseits wenig neue Fähigkeiten an 
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sich entdeckt zu haben und andererseits, dass es viele feste Cliquen gab, in die sie nicht rein-

gekommen konnten, sodass sich leider einige Teilnehmer*innen punktuell einsam in der 

Gruppe fühlten. Von einigen Jugendlichen wurde allerdings auch nicht der Versuch unter-

nommen Andere kennen zu lernen. 

 

Einigen Jugendlichen fiel es einerseits schwer sich an bestehende Regeln zu halten und an-

dererseits (trotz Hilfe durch die Mitarbeiter*innen) Beziehungen zu anderen ‚Mitreisenden‘ 

positiv zu gestalten.  

 

Ein Hinweis zum Schluss: Der Vergleich zu anderen Freizeiten muss immer vorsichtig ge-

schehen, hat doch jede Freizeit einen anderen Charakter, andere Ziele und Konzepte. 
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